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Montag, 


. Halle, vom 9. April. ; 

Der König hat, aus dem Hauptquartier Chaumont, 
untern Halloren, oder der ſogenannten Brüderſchaft im 
Shale, das allgemeine Ehrenzeichen Erſter Klaſſe, in eis 
ner goldenen Denkmünze, verliehen, welche jedesmal der 
Vorſteher bei feſtlichen Gelegenheiten an einem Bande 
tragen ſoll. Sie konnen denken, daß dies dieſe biedern 
Leute jo hoch erfreut hat, daß fie ſich aus Liebe zu Hits 
ſerm König, dem ſie vorher ſchon fo anbingen, nun vol⸗ 
lends erforderlichen Falls ſieden und braten laſſen wuͤrden. 

5 Wien, vom 26. April. 

Ein am azſten von dem Feſdmarſchall, Grafen von 
Bellegarde, angekommener Courier, hat die wichtige 
Nachricht überbrocht, daß der Nicefönig, durch die fol 
genreichen Ereigniſſe in Frankreich in die Lage verſetzt 
wurde, mit dem gedachten Heu. Feldmarſchalle, auf die 
ihm geſchehene Aufforderung, am »sten April eine Mili⸗ 
taie⸗Kondemion abzuschließen, die einen Waffenſtillſtand, 
und die alſogleiche Nebergabe der Feſtungen Venedig, 
Legnago, Palma nuova und Oſopo, ſo wie auch den Zu; 
rückmarſch aller in Italien befindlichen framoſiſchen Trup⸗ 
den nach Frankreich, zur Bedingung hat. N 
‚Die in dieſen feſten Plänen vorfindige zahlreiche Ar⸗ 
fillerie, und die Kriegevorräthe aller Art, ſo wie auch 
die in Venedig vorhandene betrachtliche Seemacht, wird 
in ihrem vollkommenſten Zuſtande an die k. k. Truppen 
übergeben, den framzöfifchzitalieniihen Truppen aber zu, 
Bene, mit en Gepaͤcke auszumarſchiren, 

nd ihren Corps zu ſolgen. 2 

Die uebernahme der Plaͤtze wird nun ohne Verzug 
Wich aachen, und man — 4 8 die weiteren 

dei dieſer Konvention nachzutragen. 

Durch ebendenſelben Courier wird berichtet, daß der 
König von Neapel am ızten dieſes die Offenfive ergrif⸗ 
ba und den lebergang über den Taro unternommen 

abe. Die Vorrückung geſchah in drei Kolonnen, und 


N 


gelang auf das vollkommenſte; der Feind wurde aus al, 
len feinen Auſſtellungen, ungeachtet der hartnäckigſen 
Gegenwehr, mit einem Verluſte von 8 bis 900 Mann 
geworfen und bis in die einbrechende Nacht verfolgt. 
Die geſammten Truppen haben mit ausgezeichneter Tapfer⸗ 
keit geſochten. Ein Chef de Vatafllon, 8 Offiziere und 
über 400 Gemeine wurden zu Gefangenen gemacht und 
eine Fahne erobert, EN 
Die weitern Feindſeligkelten jenſeits des Po werden 
inde nun auch ihr Ende erreicht haben, indem der Hr. 
Jeldmarſchall, Graf v. Bellegerde, von den geänderten 
1 ee und der abgeſchloſſenen Militalr⸗Konven⸗ 
tion mit dem Vicekönige, den König von Neapel unge⸗ 
ſaͤumt in Kenutliß geſetzt hat. \ 

Die franzoͤſiſche Fregatte Cerberus, die aus Ankona 
en kommen war, lief, als ſie ſich von dem engliſchen 


Schiff Cerberus verfolgt ſah, in den neapolitaniſchen Ha- 


fen Brindiſt ein, und wurde von der Mannſchaft, nach⸗ 
dem die Munition gelandet worden, in Brand geſteckt. 

8 Paris, vom 19. April. ; 3 
Unſere Zeitungen vom ıgten verſichern, daß Hieronymus 
und Joſeph Bonaparte in den Gegenden von Orleaus 
eine Anzahl Ausreißer und Nachzuͤgler verſammelt haben, 
mit denen fie den kleinen Krieg zu führen ſuchen. Sie 
ſind unerwartet in einige Doͤrfer gefallen und haben 
ungeheure Contributionen erpreßt. Man wird ſie ver⸗ 
folgen und das Land von ihnen reinigen. 

Alle Verwandte von Bonaparte haben viele Diaman⸗ 
ten gekauft, um im Stande feyn, ihre Reichthümer 
leichter wegſchaffen zu koͤnnen, Madame Mutter hat eine 
große Menge Edelſteine, welche fie überall für die hoͤch⸗ 
ſten Preiſe einkaufte, vorgeblich um ſie ihren Enkeln zu 
binterlaffen, aber eigentlich um fie ohne Mühe mit ſich 
fortnehmen zu koͤnnen, falls das jetzige Unglück eintre⸗ 
ten follte. Joſephine batte auch einen ſchoͤnen Schatz von 
Diamanten, aber Bonaparte ſoll bei einem ſeiner fremd 


* 


ſchaftlichen Beſuche nach Malmaiſon die ſchönſten und 
koſtögrſten davon weggenommen haben. Die andern Glie⸗ 
der feiner Familie waren eben fo reich in dieſem Stücke, 
weil dies, wie fie ſagten, ihrer Größe und ibrem Nauge 
geziemte, welchen ſie für völlig unumſtößlich zu hatten 
vorgaben, aber im Grunde um ihren Raub bei Seite 
bringen zu konnen, falls der Sturz, welchen ſie alleieit 
befürchteten, fie wieder erniedrigen ſollte. Die vornehm⸗ 
Ren Hofleute, dieſe Mode der katſerl. Familie nachahmend, 
trugen auch ausnehmend viele koͤſtliche Steine, weswegen 
Frankreich mehr Reichthum dieſer Art beſaß, als alle andere 
europalſche Nationen, und die Nachfrage von dorther hat 
den Preis, welcher nach der franz. Revolution über ein 
„Drittbeil gefallen war, wieder ſehr erhöhet. Die letzten 
Exeigniſſe haben verurſacht, daß dieſer Preis auf's neue 
gestiegen iſt. Man verſichert außerdem noch als etwa 
vollig gewiſſes, daß e nicht weniger als fünf 
Millionen Pfund Sterling in den engliſchen Stocks 
beſitzt. RU 7 
Paris, vpm 24. April. 
Verfügungen der Regierung. 
1) Unterm 23ſten dieſes iſt zwiſchen Sr. Königl. Hoh., 
dem jetzigen Meichsverwefer, Grafen d Artois, und den 
Bevollmächtigten ſaͤmmtlicher Verhuͤndeten wegen Ueber⸗ 
gabe der Feſtungen und geoenſeitiger Räumung des jetzt 
noch beſeßten Gebiets eine Convention folgenden weſent⸗ 
lichen Inbalts abgeſchloſſen worden: 1 Vor den Feſtun⸗ 
gen hören alle Feindſeli⸗keiren auf, ſobald die dieſſeiti⸗ 
gen Commandanten den Generalen der Verbündeten an⸗ 
eigen, daß ſie die jetzige franzöfifche Regierung anerken⸗ 
nen a) Die Truppen der verbuͤndeten Mächte raͤumen 
das 1 Frankreichs (ſo wie daſſelbe am aſten Januar 
17% begraͤuzt war) nach Manfigabe s ie außer: 
alb dieſer Graͤnzen jetzt noch durch franzöſiſche Truppen 
beſetzten Orte, von dieſen geräumt und an die Verbin; 
deten übergeben werden. 3) Zu dieſer Räumung und 
Uebergabe find folgende Termine beſtimmt: a) die Feſtun⸗ 
en am Rhein und jenſeits deſſelben bis zur alten 
Sräne Frankreichs, wie fie am ſten Januar 1792 war, 
werden a dato innerhalb zehn Tagen; b) die Feſtungen 
im Piemont und in andern Gegenden von Italien, die 
ſonſt nicht zu Srankreich geboͤrten, innerhalb vierzehn Ta⸗ 
gen; c) die in Spanien vorhandenen innerhalb zwanzig 
agen; und die entfernteſten, wo fie auch belegen ſeyn 
mögen, bis zum ıften Pi „Die Garniſonen ziehen 
mit Waffen und Gepaͤck und mit allem, was ihr Privat 
1 iſt, aus, und dürfen auf je eintauſend Mann 
(die Kranken und Verwundeten miteingerechnet) drei 
Stucke Feldgeſchuͤtz mit forenehmen. Alles übrige, Artil⸗ 
lerie, Munition, „Provlant, Archive, Plan⸗Kammern, 
odell- Sammlungen, werden ohne Aus nahme den zur 
nahme der Inventor . 


& und zur Uebernahme zu ernen⸗ 
nenden Commifſarien übergeben, und die ausstehenden, 
Barnifonen, auf der ihnen vorzuſchreibenden Marſchroute 
Lach Frankreich zurückgeſchickt. Die Verbündeten heben 
fort die Blokade der in Frankreich von ihnen einge⸗ 
ſchloſſenen Feſtungen auf; fo wie der Reichsvexweſet, ſei⸗ 
ner Seits, allen in Italjen noch in und gußer den Feſtun⸗ 
en vorhandenen franzöſiſchen Truppen die Order zum 
Riamalſch nach Frankreich ſogleich Sa laſſen 
wird. 40 Eben dieſes gilt auch von den Seehafen, dach 
behalten ſich beide conkrahirenden Theile vor, über die 
dort vorhandenen Schiffe und Arſenale, bei dem bevor⸗ 
Rehenden Definitin-Friedendfchlug noch beſonders zu dis⸗ 
Joniren. 5) Die framsſiſche Flotte und einzelne Schiffe 


* 


1 


4 
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verbleiben überall da, wo ſie ſich dermalen befinden, bis 
auf die Schiffe, welche zu Ueberbringuns von Depeſchen 
abgefertigt „werden müßen, aſtein die Blockirnns zur 
See bez üderall auf, und die Fiſcherfahrzeuge, fo wie 
die zum Kuüſtenhandel und beſonders zum Transport von 
Provition erforderlichen Schiffe können ſogleich ungehin⸗ 
dert aus: und einlaufen. 6) Schiffe, die jetzt noch ge: 
kapert werden möchten, ollen zurückgegeben werden, wenn 
die Wegnahnze im Canal und in der Vordſee zwölf Tage 
nach Aüswechſelung der Ratiſieation dieſes Traktats, bis 
zu den canariſchen Inſeln hin innerhalb eines Monats und 
endlich bis zum Aequator und jenſeits deſſelben fuͤnf Mo⸗ 
nate nach dato erfolgt ſeyn follte. 7) Zu augenblicklicher 
gegenſeitiger Loslaſſung aller Gefangenen, Geißeln e. 
ohne weitere Auswechſelung oder Erlegung eines Loͤſegel⸗ 
des werden ſofort Commiſſarien ernannt. 8) Nach Uns 
terzeichnung gegenwärtiger Convention geſcheben die Lies 
ferungen alles deſſen, was die verbündeten Truppen zu 
ihrem Unterhalt bedürfen, nicht mehr auf dem dis heri⸗ 
gen Wege der Nequititionen durch die kommandirenden 
Generale der Verbündeten, ſondern durch die eigene 
Landes⸗Adminiſtratien. ) Auf dem Rüͤckmarſch der ver; 
duͤndeten Truppen aus Frankreich werden dieſe auf den 
deshalb auszumittelnden Marſchrouten, Etappenmaͤßig 
gen und von franzoͤſiſchen Marſch⸗Commiſſarſen be; 
gleite .. 

Nachträglich iſt noch feſtgeſetzt, daß auch die in 
den Niederlanden befindlichen Feſtungen, gleich den am 
Rhein belegenen und unter eben denſelben Bedingungen 
innerhalb 10 Tagen a dato an die verbündeten Maͤchte 
übergeben werden follen. 4 1 
2) Der geſammten franzoͤſiſchen Armee fol ſogleich 
ein monatlicher Sold ausgezahlt erden. 

3) Unterm zaftem dieſes ſind außerordentliche König, 
liche Commiſfarken ernannt, die in den verſchiedenen 
Provinzen des Königreichs ſaͤmmtlichen Einwozzlern als 
les, was auf die vorgegangene Regierungsver nderung 
Bezug hat, vollſtaͤndig bekannt machen, uͤber die Rolls 
ziehung der jetzt zu erlaſſenden Verordnungen wachen, 
zu dem Ende, wo es noͤthig ſeyn würde, oͤffentliche Bes 
amte ab- oder einſetzen, die wegen politiſcher Meinun⸗ 
gen Verhafteten auf freien Fuß ſtellen, und allen zur 
Fortſetzung des Krieges früberbin anbefohlnen Maaßre⸗ 
geln, welcher Art fie auch ſeyn moͤgen, ſogleich Einhalt 
thun ſollen. Unter dieſen Commiſſarien befinden fich 
Na Senatoren, und alter und neuer Adel ohne 

uterſchied. 

4) Alle diejenigen, welche ſich der gewaltſamen Wer⸗ 
bung entzogen, aber ergriffen und deshalb verhaftet wor⸗ 
den find, ſollen auf freien Fuß geſtellt werden, und koͤn⸗ 
neu, wenn widerrechtliche Mittel oder Erpreſſungen gegen 
15 Men auf dem Wege Rechtens Er⸗ 
atz fordern. 2 g l ge l 

5, Da der bisherige Colonial⸗Impoſt eben fo wen 
beibehalten, als durch genaue Bewachung der Grenz 
die heimliche Einfuhr verhindert werden kamm, To find 
vorläufig vachſtehende, auf die Verhaltniſſe der jetzt in 
11 und Amſterdam beſtehenden Waarenpreiſe kalku⸗ 
irte Zolliüge angenommen worden: Caffee und raffi⸗ 
nirter Zucker, der Centner 60, Rohzucker 40, Pfeffer 80, 
Faͤrbeholz 10 Franken. Thee, Indigo und Cochenille, 
2. Pfund 30 Sols; Chinarinde, das Pfund 2 Frans 


en ze. 
6) Das vom Cherbourg aus nach England abs efertist 
8% Kanpnenſchiff, der Pohle, 0 welchem Een Don 
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flaͤt ber König Ludwig der a hizehnte die Ueberfahrt nach 
Frankrrich machen wird, fell, ſtatt feines bisher geführ⸗ 
ten Namene, von jetzt au heißen: die dae. 
7) Zu Derftellung der leder in der Revolutionszeit 
eingeſchmolzenen Statue Hein ichs des vierten aui dem 
Poncneuf in Paris werden in ganz Frankreich freiwillige 
Beiträge geſammlet. 


„Der ehemalige General⸗Inſpektor des Ingenieurweſens, 
General Carnol. ; 
desgleichen der General Lecourbe, iſt in fernen vorma⸗ 
ligen Grad als Divijions General, wiederum eingeſetzt 
und bestatigt. (Bongpart batte den letztere an, alls ſich 
Lions le Saunier, ſpäterhin Boucges zun Wohnorte 
vorgeſchrieben. Er iſt tt nach Paris zuruckgekommen 
und von dem Grafen d'Arkeis, fo wie ven den ver ünde⸗ 
ten Monarchen mit Auszelch nung aufgen e mmen worden.“ 
Am 2 ſten ſtatteten Se. Majeſtä der König von Preu⸗ 
ßen bei dei Erzherzegnn Mart Lulſe zu Nambouillet 
Leinen Beſuch ab, und kehrten, nachdem Sie eine Stunde 
„ Dafeloft verwerlt batten, nach Paris zurück. 2 
Die Erzherzogin Marie Luiſe iſt heute von Rambouil⸗ 
let nich Wien abgereiſet. Das etſte Nachtlager ift in 
Oros- Bois angeorduet, und Se. Majfeſtät der Kaiſer 
Fran find von Poris aus dorthin Leal um Ihrer 
geliebten Tochter dort perſönſich eine gihekliche Reiſe zu 
wunſchen. Zur Begleitung Ihrer Kalſerl. Hoheit find 
Me 4 105 58 C 7 Baron Menneval 
and der Leibarzt Doktor Corvpiſart. et 
m 22, verfügten ſich der Kaifer Franz auf die Biblio: 
thek und in das Medaillen Jabinet, und beſuchte von 
dort die Kuuſtwerkſtatt des Bildhauers Houbon, der 
letzt das Modell zu ber Bildſaͤule Heinrichs des Vierten 
zn Pferde machen ſoll. 2 
Die auf der Landſtraße nach Orleans geſkuͤchteten 
Baarſchaften, Juwelen und das Silbergeraͤth, welche 
eingeholt und hierher zuruͤckgebracht worden find, gehör- 
ten zum Kronſchatz Der Graf d Artois hat verordnet, 
daß das baare Geld für die Bedülfniſſe der Armee ans 
gewendet und von dieſem Zweige der Verwaltung als 
ein Darlehn angeſehen werden ſoll. ae 
„„Die ebemalige Königin von Etrurien und der König, 
ihr Sohn, waren ſeit drittehalb Jahren in Rom in ein 
Nonnenkloſter eingeſperrt, und es durfte Niemand zu ih⸗ 
nen gelaſſen werden. Diefer enge Verhaft war deshalb 
angeordnet, damit Bonaparte ihr die bei der Abtretung 
des Königreichs Errurien ihr ſtipulirten viermal hundert 
tauſend Franken jährlicher Renten nicht bezahlen durfte, 
die fie auch wirklich nicht erhalten hat. Der König von 
Neapel hat dieſe Prinzeffin am 1 en d. J. aus dem 
Kleſter eutlaſſen, und fie befindet ſich jetz bei ihrem 
Nan dem König Carl dem Vierten von Spanien, in 
om. N : 


Seit der nun wirklich erfolgten Abfübrung Bonapar- 

te's nach e J e ai die Staatspapiere geſtie⸗ 

gen, ſonſt pflegten ſie, wenn er von irgend einer Expedi⸗ 

Ei Mach Parts zurückkam, gewohnlich im Eourfe zu 
e 


Seit En des Eribiſchofs Cardinal Maury, 
ſoll fe der * eribiſchoͤſliche Pallaſt 
verſieget werden, als plötzlich Se, Ene ſich perfön; 
ein anden, und dieſe Operationen verbaten, indeß 
ſind alle Anftalten getroffen, daß aus den, noch ni 
in! dem Gerichts ſegel belegten Zimmern, nichts entferne 


werden kann, und es ic der Regierung über den durch 


den Cardinal perfönlich eingelegten Proteſt⸗Bericht erſtat⸗ 
tet worden. a * ‘ 
Dem Vernehmen nach wird die Wittwe des Gen. Mor 
tesu jetzt, waͤhrend der verdündten Monarchen noch in 
Paris anweſend find, aus London hieher kommen. 
Dem Vernehmen nach iſt der König von Sardinien ber 
reits in Turin eingetroffen. 5 5 
Vorgestern ward im Vaudeville⸗Theater das auf die 
Ein nahm von Paris geſchriebene Gelegenheits⸗Stuͤck 
die Siadtſchluͤſſel von Paris“ aufgeführt. Gegen Ende 
deſſelden erſchien der jetzige ruſſiſche Gouverneur, Gene⸗ 
ta Sacken; alsbald verlangte das Parterre einſtimmi 
daß das kleine Stuck, welches den General Sacken fo 
nahe angeht, auf der Stelle wiederholt werden ſollte, 
und wirklich ward es ſogleſch wieder angefangen, falgli 
in einem fort, zweimal nach einander aufgeführt. Wahre 
lich ein in einer Art einziger Fall! 13 
König Ferdinand der Siepente hat unterm ar Maͤrt 
von Girona aus, den Cortes fine Ankunft auf ſpaniſchent 
Grund und Boden angezeigt und gemeldet, daß er die 
von den Cortes ihm zugefertigten Depeſchen durch den 
General Cob ons richtig erhalten habe; er werde den In⸗ 
balt dieſer Dorumente genau erwägen, und der Regent⸗ 
ſchaft feine Zufriedenheit, ſo wie den Unterthanen von 


iner Eifer zu Beförderung ihrer Wohlfahrt und von 


iner Srkenntlichkeit für alles was fie für ihn gethan, 
Beweiſe geden. — Zum Empfang des Königs war ein 
Thell der Garnifon am sten bereits Aus Madrid abge⸗ 
Feu und auch der Praͤſident der Regentſchaft, Car⸗ 
inal Bourbon, war mit dem Staatsminiſter Sennor 
Lupando dem Monarchen entgegen gereifet. — Am 26ſteu 
hat ſich die Feſtuug Santona den ſpaniſchen Truppen 
ergeben. e 5 
; „London, vom 12. April. = 

Als König Carl IV. Bonaparte'n den Orden des gold⸗ 
nen Pließes zuſchickte, ſendete Ludwig XVIII. den ſeini⸗ 


* 


gen mit folgendem Schreiben zurück. 


Sire! Herr und geliebter Vetter. Sehr ungern ſende 
ich Ihnen die Inſignien des Ordens vom goldnen Vließe 
zuruck, weiche ich aus den Haͤnden S. Majeftät Ihres 
Herrn Vaters glorreichen Andenkens erhalten hatte. Es 
kann zwiſchen mir und dem großen Verbrecher (Griwminely 
deſſen Verwegeubeit und Glück ihn auf einen Thron ges 
bracht haben, den er barbariſch genug war, durch das 
teine Blut eines Bous bons, des Herſogs von Enghien 
zu beflecken — gar nichts gemein ſeyn. Die Religion 
kaun mich dahin vermögen, einem Meuchelmoͤrder zu ver⸗ 
zeihen, aber der Tyrann meines Volks muß unaufhoͤ 
lich mein Feind ſeyn. Im gegenwartigen gun et 
it es ruhmvoller, eine Krone verlieren, als fie zu tra⸗ 
gen. Die Vorſehung deſſimmt mich vielleicht, durch u 
erforſchliche Rathſchluͤſſe, meine Tage n der Verbannt 
zu beſchließen; aber weder die Nachwelt, noch me 
in Amade ſollen von mir ſagen können, 75 ich mich 
im Umglück bis zum letzten Athemzuge nicht würdig geleigt 
babe, den Thron meiner Ahuherrn * 


4 983.) u 6 9. RE, 

Die Auflage des Courier war 181 nur 6000, im J. 
1813 war ſie 9 — 10,00 Bart, : 8 
ie Kurze Nachrichten. 8 

Berlin. Durch Privatbriefe, die bei Gelegenheit 
ga l Fe bier en Couriers wendet 
angekommen find, erfährt man, daß det Feldmarſchall 


* 


dem Bürgerkriege gewehrt. 


r 


* 

v. Bluͤcher am ꝛ4ſten von Paris nach London abgereiſt 
iſt, wohin ihn der Prinz Regent ſchon früher batte ein⸗ 
laden laſſen, cum wie es in den engliſchen Zeitungen: 
heißt) dieſem würdigen Veteran perſönlich die Achtung 
und Hochſchaͤtzung zu beweiſen, die ſeine Talente 
verdienen. : i 

Die Gemahlin Ludwig des Achtzehnten if, wie die Wie⸗ 
uer Hofzeitung bemerkt, nicht mehr am Leben, fordern 
vor etwa anderthalb Jahren verſtorben. Bei dem damals 
unterbrochenen Verkehr mit England iſt davon keine Nach⸗ 
richt eingegangen. Die Herzogin von Angouſeme (Toch⸗ 
ter Ludwigs des Sechszehmzen) beſaß bisher bloß ein Ka⸗ 
pital von 1/00, 0 Livres, welche ihre ungfückliche 
Mutter vor ih em traurigen Ende durch den Grafen 
Mercy bei der Wiener Bank niederlegen ließ. ö 
Kraft einer zwiſchen dem General Buna und Serrant 
abgeſchloſſenen Konvention iſt ganz Savoien von den: 
Oeſterreichern beſetzt. Er 
Nach oͤffentlichen Nachrichten ſell es zuverlaͤſſig ſeyn, 
daß Napoleon von einer Familie im Kanton Appenzell, 
die den Namen Guttheil fuhrt, abſfammt. Sein Groß: 
vater uͤberſetzte, ais er ſich in Korſtka niederließ, dieſen 
Namen ius Italieutſche, indeſſen verheirateten ſich feine 
Abkoͤmmlinge immer noch mit Landsmaͤnninnen. Napoleons 
Mutter war aus Baſel; der Kardinal Faͤſch war in dieſer 
Stadt Kommis bei einem Kaufmann; die Familie Fäſch 
itt zu Baſel ſehr zahlreich und geachtet, Alle Fäſch Ind 
Verwandte von Napoleon, ſie wußten es, haben aber kei⸗ 
nen Gebrauch davon gemacht. 5 


8 rr ac 
Von Seiten der Verbündeten ſind 
naparte's bis zur Inſel Elba hin ernannt, der öſterrei⸗ 
chiſche General Koller, der ruſſiſche Genergl Schuwaloff, 
ein preuß ſcher Obriſt und ein engliſcher Obriſt. 
Am erſten, Morgens um 11 Ubr, erfolgte die Abreiſe 
Bonaparte's. Er if in den letzten Tagen feines Auf⸗ 
enthalts in Fontainebleau fo kalt und unempfindlich ges 
blieben, als er es im Innerſten feines Herzens wahl 
von je her geweſen iſt. Seine Ruhmredigkeit hat ihn 
auch zuletzt nicht verlaſſen, „mag ſeyn wie es wolle, 
gte er, ein außerordentlichen Mann werd ich immer 
leiben. Ich habe abgedankt; nun! Kaiſer Karl der 
fünfte hat das auch gethan. Ich will mich jetzt mit den. 
Wiſſenſchaften beſchaftigen.“ Meltunter ſagte er aber 
auch Sachen, daß feine Umgebungen ſich einander auſa⸗ 
hen, als wollten fie ſich fragen, oh es möglich: ſey, daß 
man bei geſundem Verftande dergleichen Zeug ſchwatzen 
koͤnne. Von ſeinem Hausoſfi lauten begleiten ihn nicht: 
mehr als vier, unter andern ſein Mundbäcker; die weni⸗ 
gan Miltärperfonen, die jetzt mit ihm gehen, kehren von 
em Dite, wo er ſich einfchiffen wird, wiederum zuruͤck. 
Ehe er in den Reiſewagen ſtieg, ließ er die Mannſchaft don 
der alten Garde, die noch in Fontainebleau anweſend 
war, zuſammentreten, und redete ſie folgendermaßen 
an: Ich muß euch Lebewohl ſagen! Ich bin die zwan⸗ 
zig Jahre uͤder, die ich mit und unter euch verlebt habe, 
flets mit euch zufrieden geweſen, ihr ſeyd nie vom Pfade 
der Ehre gewichen, Alle Mächte von Europa: haden ſich 
egen mich bewaffnet, ein Theil‘ meiner Generale hat 
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‚feine Pflicht vergeſſen, Frankreich ſelbſt hat ſie vergeſſen⸗ 


Mit eurem und dem Beiſtande det mir getreu Verb lie⸗ 
benen habe ich in dieſen letzt vergangenen drei Jahren. 
. Dem neuen Koͤnige, den 
das, Land ſich gewahlt, beweiſet Treue; euren Offzſeten 


zu Begleitun Nor‘ 


„ 


deweiſet Gehorſam und verlaßt euer geliebtes nur allzu 
ungluͤckliches Vaterland nicht. Beklagt nicht mei 
Schickſal, wenn ich weiß, daß es euch wohl geht, 0 
werde ich glücklich ſeyn, wo es auch ſey. Ich haͤtte 
meinem Leben ein Ziel jenen können, nichts wäre leichter 
geweſen, aber es giebt noch einen Weg für mich, auf dem 
ich Rum eineradten kaun, ich werde für die Nack welt 
aufzeichnen, was wir gem inſchaftlich gethan haben, 
Statt eurer Aller will ich euren General umarmen. (Er 
umarmte ihn.) ent beingt wir noch den Adler, auch 
ihm muß ich den Abſchiedstuß ertherlen (er küßte ihn); 
möchte dieſer Kuß en die Zukunft fallen! Kost wohl, 
meine Kinder, lebt wohl ihr tapfern Gefaͤhrten 
Noch einmal ſchiteßt einen Kreis um mich! (es gefchah,) 
Als der Kreis ſich wieder öffnete, ſtieg er in den Reiſe⸗ 
wagen. 

8 ER 8 

Jetzt verließ ihn fein angenommener ſtoiſcher Gleichmuth 
und er brach in Thaͤuen gus, faßte ſich 855 HN Feind 
der und war oder afverirte gleichgültig zu ſeyn. Seine 
Kurſch⸗ und Reitpferde, waren unter Bedeckung von Rei⸗ 
terei, bereits am frühen Morgen voraufgegangen; Er 
fetbit ſaß in einem fechsfpännigen Wagen, und General 
Bertrand ſaß n ben ihm; dem Aeußern nach war dieſer 
mehr betreten als Se. Die Eskorte beſteht blos aus einem 
Piket von ze Mann Cavallerie die hinter dem Wagen 
bereiten. Die ihn begleitenden fremden Generale und 
deren Adiudanten folgen in ſechs ſechsſpaͤnnigen Kutſchen, 
und hinter dieſen kommen für Bonapartes Bagage und 
Dienerichaft zwanzig Packwagen. Er reiſet in: kleinen 
Tageretſen. Am zſten Nachmittags um 4 Uhr paſſirte 
et durch Montargis und grußte im Vorbeifahren zur 
Rechten und zur Linken E der auf der Straße und 
an den Fouſtern war. Die Gatnifon fand unter den 
Bee 1 f 5 m Sch bose. ee von 
aus war ihm in dem oſſe zu Brigre das 
92 E Miß eh Nachtzüe 

„Alls erregte Mißtrauen im Tyrannen. Als die ver⸗ 
buͤldeten Truppen fich auf Soiſſons richteten, ſchickte 
Hetr v. Czernitſcheff, der wahrend ines Aufenthalte in 
Paris die Bekanatſchaft des Hrn. v. P yſßgur gemacht 
hatte, ein? Sauvegarde nach Buziney, dem Lendſitze dg 
Marquis, wo ſich damals deſſen ganıe Familie befand. 
Hr v. Puyſegur ſchickte dem General aus Dankbar keit 
eine Proviſſon Bordeauxer Wein, von einen Schreiben 
bealeitet, worin er ſich Mag is de Paysegen unte rſch ieb 
Der VBiief wurde aufgefangen. Wehr bebur te es nicht 
en er ur um ven Ted nahen. 

u Fontainebloau ſah Bonaparte plotzlich den uſurpi 

ten Scepter feinen Handen entfallen, er murde eie 
Schickſal erfüllt, und der ſtolle Beherrſcher der Natio⸗ 
nen murde Unterthan and Gefangener. In demſelben 
Pallaſt faud er ſich eingeſperrt, iy welchem er juͤngſt das 
erbabene ehrwürdige Haupt der Kirch, verhaftet bielt. 
Eine unfichtbare Hand erariff dießen Feind der Religton 
ag derſelten Stelle, wo feine zuchloſe Fauſt den Mater 
1 Glaͤubiger, und den Stellvertreter der Gottheit, 

ug. RER 


Montargis 


Frau von Stael nannte ihn Robespierre zu Pferde. 
Sie mill die Adentheuer Bonaparte's Der * 

Er ließ den Invalidendom mu veraolden.. Dos leuch⸗ 
tete ſchön in die Augen. Wo nahm er aber die Koſten 
ber, Er zog ſie den Invaliden vom Brote ab.. 

In einem Geldbedürfniß ging er N Mutter, und 
nahm ihr 3 Millionen ab; ſeitdem fah er fie nicht wieder. 

Vor einigen: Monaten ſagte Bonaparte: Ich weiß 


nicht wie dieſes Drama enden wird, fo viel abet heiß 


ich, liege ich unter, ſo ſoll die Welt erfahren, wie hoch 
ihr der letzte Kampf eines großen Mannes zu ſtehen 


kommen wird. (Jetzt weiß man's; 6 Millionen Leibren⸗ 


ten.) Ich ſpare für die Geſchichte ein blutiges Blatt 
auf, wie fie noch keines in ihren. Annalen hat. 3 
Als er die Poſitlon von Montereau weggen mmen hatte, 
gab er die alliiten Armeen verloren, und ſagte mit ſei⸗ 
ner gewohnlichen Arreganz: Ich (ehe näher an Wien, 
als die Verbuͤndeten an Potts In 3 Monaten wollte 


er München verbrennen, und in Wien ſeine Fahnen wehen 


laſſen. (Wie in Liſſabon!) 


Literariſche Anzeige. 


In der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 


iß iu haben: 5 
Mars und Phoͤbus. Tbronwechſel im Jahr 1814, 
an RE Flugſchrift von Jean Paul Rich⸗ 
er 8 Gr. 


en üder das polltiſche Gleichgewicht von Europa. 
! 13 


Napoleons Bau und Sturz. 18 Gr. 5 
Deutfchlands Nacht und Morgenrsthe. Zum beſ⸗ 


fern Verſtaͤndniß der Pläne. und Zwecke der erdabe⸗ 


ney verdündften Möchte; von Hußel 1s Gr. 

Die Schlacht bey: Drienne und la Kothtere om 29. 
. bis 1. Februar 1814. Mit einem Schlach⸗ 
tenplan. 9 Gr. 5 


Gr. g 
Kurz weilige und wabrbafte Beſchreibung der Schlacht 


bey Leipzig und alles deſſey, was ſich vor und vech⸗ 
ber zugstcanen. Mit 1 illum. Bilde und 1 Plan 
der Schlacht. is Gr. j 

BSuchholz, Fr. Gefchichte der Eur paͤiſchen Staaten 
feit_ dem Frieden von Wien. 

Zuruf an die franzöfifehen Gewelgen in den Preuf:fchen 
Starten von einem ihrer älteßen Lehrer. 6 Gr. 


Muſterblärter zu geſchmackvellen weiblichen Kunſtar/ 


belten. Le pig 1814. 2 Rt. 4 Or. 
Kalſer Napoleons Rede, geboten am 14 Febr. 1873, 
dor den Deputlrten des geſetzgebenden Corps. 


—— engen de 


5 Anzeigen. N 
Im Verlauf der Sommermonate werde ich jeden Sonn⸗ 
abend, Morgens von 7 bis 3 Uhr, die Schusblattern 
impfen. Stettin den gten May 1814. 
. 5 Dr. Hager. 
„Herrschaften, welche den berühmter Gei.mdbrunrem in 
b armrunn, eine Meiſe von Hitſchberg en Schleſien, 
euch en wollen, offerire ich hiermit vorzüglich fhöres L 
de, elles ger örig meudli't, desgleichen Grolluns und 
iger. für Pferde, neck Wegenremiſen ꝛc., — such 
werde ich Mittags und Ab es mit warmen Eſſen nach 
WMunſch aufwarten. Zum vothinen ATtansement würde 


es mir lieb ſeyn, wenn ich 8 dt 14 T ge vor de gorunſt 


avertirt wäre, Joh. Sottlieb Grüttner 
in Warmbrunn. 


S a TE ABER E EN 2 2 5 — 
„ Entbindungs-Anzeigen: 


Die, gefern Abende um g libr f at. fehr ofücktiche 


Enrbindung feiner Fran von eirem Soon, meldet tbeil⸗ 
neh genden Freunden und Bermandsen eraebenft. 
Sietiin den 3. Map 11% Schenk. 


zr Band, 1 Rt. 12 Gr. 


Meine Frau wurde heute gluͤcklich von einem geſun , 
den Mädchen entdunden. Dies für mich frohe Eceigniß 
habe ich die Ehre teilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
den hiemit ergebenſt anzuzeigen. 3 = 
Stettin den 8. May 1814. Ferd Nies. 


Todesfall . 

Sanft entſchlief heute fruͤh um z Uhr, zu einem beſſe⸗ 
ren Leben, unſer gute Gatte und Vater, der Communal⸗ 
LaſtenControlleur Sanerlaud, im szſten Lebensjahre 
an Entkraftung. Wer dieſen redlichen Manne kannte, 
wird mit uns den unerſetzlichen Verluſt theilen, den uns 
der herbe Tod ſchlug. — Wir zeigen dies allen bieſigen 
und auswärtigen Freunden an und verbitten uns alle 
Beyleidsbezeugungen. Stettin den ten Mey 114. 

Die hinterlaſſene Wittwe und Sohn. 


—ßk ͤ—̃ 


Jotterie Anzeige: 
Ganze auch getheilte Looſe zur ıflen Elofe der zoſten 
Claſſen⸗, jo wie auch zur some kleinen Geld⸗ Lotterie, 
ind jeder Zeit in meinem Comtoir, Holzmarktſtraßen⸗ 
cke No. 33. für Hieſige und Auswärtige zu haben. 
5 ? 2. Hirſch in Stargard, 
Koͤnigl. Lotterie Einnehmer. 


Publik and a. 
Des Herrn Staatskanzlers Excellenz haben durch eine, 


an das hohe Departement für Gewerbe und Handel uns: | 


ter dem ztem d. M. aus Dijon erlaffene Verfügung, auf 
unfern Antrag die Ausfubr aller Getteide⸗Arten obne 
Arsnebme gegen die geordneten Abgeben aus den Noms 
merſchen Häfen nachzngeben gerudet, und wir 2 
ſolches hierdurch zur Kenntniß der Producenten und des 
Handel treibenden Publikums. Stargard den 26. April 
1814. Does Depuration- der Koͤnlgl. Preuß; 
ö Regierung von Pommern. ; 


Der nach dem Kalender auf den a7 und zuffen May e. 
fetäch:nde Dieb und Krammarkt zu Paſewalk wird, 
wegen des eis tretenden Pfingüſeſtes der Juden, auf den 
Aten und naten Jundi c. verleit: fo daß am izten 
Junifſe. der Viehmarkt und am katen ejusdem der 
Kremmarkt abgedalten werde. Stargard den ızten April! 
1814. Polizey⸗Deputation der Königl. Preuß. 

> Regierung von Pommern. 


ge Zäuſer verkauf 

Des in der Breitenſtraße No, 383 hiefeltf ed I 
zum Nachlaſſe des Stuhlmachers Heß gehörige Haus 
ne Zube or und Wieſe, welches auf 13735 Rthir. 
20 Gr. gewü diat iſt, deſſen Ertragsmerth aber, noch Abs” 
zug det often: und Rep katurk ten, 19237 Meblr. 12 Gr. 
bet änt, ſoll, auf den arde weitigen Antrag der Inte reſſen⸗ 
te, frep:cillig- verkauft werden. Es iſt dazu ein Te min 
ou‘ den arten Map, und den pten Juni d. J.) Vor, 
mirtahs um 10 Übe, im bieſigen Stadtgericht ange etzt, 
und die Keufluſttgen werden r en 
ih Gedot zu ocoll zu geben. 10 . Mar 
der ee Königl.: Preuß. Stadigericht. 3 


In For tpreuſſen fub No, 29 belegene, zur Ni 
um e BR N ide shit Bene nt 
ches ARtblr 4 Gl. gen u. Alt, deſſen Ertrogs⸗ 
with aber 116 Rihlt. 16 Gr. beträgt, fol Audetweig 


4 FL. ; Ha N 5 
in Termine den yten Junil, Vormittags 10 Uhr, em 
biefinen Stadtgericht meſſtbietend derkauft werden. Stet⸗ 


tin den 18. April 181 5 f 
a Preuß Stadtgericht. 


Sch 

Ram öffentlichen + t 
hieſeldſt liegenden Brigafehiffs Juno, welches, beit und 
bohrfertia, nach der gerichtlichen Taxe auf 5995 Tdaler 
abgeichägt iſt, baden Wit einen Termin im Stadtae icht 
auf den sten Juni dieſes Jahres, Vormittags; um ro ihr, 
ang etzt; worn Keuflufige biedurch BEN e 
den. — Zugleich werden alle etwanlge Schiffscläubiger 
bierdurch aufgefordert, in dleſem Termine mit ihren 
1 ſich iu un 0 widrigenfells ſie mit allen 
EN das „SR meıdcn praͤcludirt werden. 
tettin den 2 Map 814 2 

2 del. U "Gede und Handelsgericht. 


o l. HAuctionen 


Nach => Derfüguug Einer Königl. Preuß: och 


giegierung von Pommern vom zaſen v M. „Am 
25 der offentlichen Lleltation, ſolge des elchen Shift, 
Pla ken- un Innholz verkauft werden, als: l 
10 194 Eubiefuß 41 Zoll im Ziegenorthſchen Reyler, 
won der Lieltations⸗Termin auf den loten dieſes 
Monats, Vormittags um so Hör, im Forfhauſe zu 
Zi gew erth, 
) 340 Cubiefuß 5 Zoll auf der Ablage in Tateniß, 
woln der Termin auf den goſten dieſes Monats im 
Forhanfe zu Jaſenitz, 
3) 23% Eußiefuß az Zoll im Falckenwaldſchen Revier, 
wozu der Termin auf den arſten dieſes Monats im 
Forſtvauſe zu Folckenwalde, K re 


5: 670 Cubiefuß 0 Zell im Moͤnckebudſchen Revfer, 


> mogu der Termin auf den sſten dieſes Monats im 
Fol ſt auſe ſu Moͤnckebude und 

1665 Cubicfuß 7: Zoll im Neuenktusſchen Reoler 
und auf der Ablage dieſes Reviers, won der Ler⸗ 
min auf den arten dieſes Monats im Forſthauſe zu 
Neuenk rug, i j 

Vorwittgas um 10 Ubr, vor dem Unterzelchneten feſt⸗ 
geſetzt iſt; welches Kaufluſtigen, denen die Forſtbedien⸗ 
ten er Meviere des Hol auf Verlangen vor den Ter⸗ 


5 


minen vorzeigen werden, hierdurch bekannt gemacht wird. 


den 1. May 1874. 
Meisner, Königl. Diſtrietsforſtmelſter. 


- Es ſollen in Term 0 N ften May, unten benannte, 
in den Bütomer Pert en Zusgezeichneten Hölzer auf 
den Stamm in der A 0 miſſtensſtude zu Buͤtow 
meifibietend verkauft werden, wolu Kauſlledhader einge: 

N Eric Eichen in Schiftslanten. 

b) 5 dito Vüchen zu Schiffsklele. - KURT, 
eh a4 dito Buchen iu Candleskiſtendon, undd 
045 dito ordin. ſtark er N 

Alt⸗Krackow 1 Pommern N Kandiäner Dartidow. 

PRG C LAMA. f 
Wir Rector und Coneilium e 
Thun kund hiemit: Es haben bei Uns die verordneten 
Vormündere in minderjährigen Böckſchen Kiuber 1 5 
mend angeieiget, wie fie es den mg gaden nach getathen 


Torgelow 


. finden muͤſten, 


bedingungen ſind daſelb 
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b ken, Namens dieſer ihrer Pflegebefehluen, die 
Erbfchaft ihres verſtorbenen Vateſs, des weiland hieſigen 
akademiſchen Oe ronome Johann Cy riſtoffer Bock nur 
cum benefi io legis er lopcgtaeh anzutreten, und daneben 

ur Erforſchung des eigentlichen Baſſiyſtandes um die 

erlaſſuns öffentlicher Proelamatum wollten gebeten hay en. 
Wann nun dieſem Gefüche deferirt worden; ſo eitiren 
Wir Kraft habenden Anstes hiemittelſt alle und jede, 
welche an den verſſo benen academiſchen Oekonomus Jo⸗ 
baun Chriſtoffer Bock and deſſen geſammten Nachlaß 
aus irgend einem yuchtlichen Grunde Ansprüche und Für 
derungen aben, oder zu haben verneinen, zur Angghe 
und rechtlichen Beſcheinigung derſelben in dem auf den 
23ſten April, arten Mai und rsten Junius d. J. ange 
ſetzten Liguidatfonsterminen in loco Concilü zu erfcheinen, 
dab poena co tua, t lusi et perpetsi flentii, und 
iſt zugleich zur Publikation der Praͤcluſtv Erkenntniß 
Terminus auf den gten Julius d. J. prafiglrt. 

or Dash Greifswald am z9ſten März 1814. 

f i 5 (L. S.) 


Schiffs- Verkauf ze. 

Im Wege der nothwendigen, Subhakation, fol das 
Jachtſchiff des Schiffer Michael Friedrich Fredenhagen 
zu Altward, Johapne Ehrifline genannt, mit dem voll⸗ 
ſtändigen Inventarko, öffentlich an den Meiftbietenden - 
verkauft werden. Haſſelbe iegt jetzt Im Neuwarpſchen 
See, nicht welt von Altwarp, if 28 Commerz⸗Laſten groß, 
und und der Mersb deſſelben, durch Sachverſtändige, 
auf 2204 Rthlr 4 Gr gewuͤrdiget. Der Bietungster⸗ 
min ſtehet auf der ızıen. Map d. J. Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm bieſigen Gerichtszimmer an. Kaufbellebige 
werden zu demſelben hiemit vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ 
bietende, noch erfolgter Genehmigung der Gläubiger, den 
Zuſchlag zu erwarten. — Zugleich werden alle unbe⸗ 
kannte Ge biger dieſes Schiffs‘ aufgefordert, ihre etwas 
nigen Anfprüche an daſſelde, in dieſem Termin, fub peng 
preclusi anzumelden. Uecketmände der 10, April 1814. 

Königl. Preuß. Vorpomm. Domainen Juſtliz⸗Amt 
j Ueckermünde. Did mann. 


Guths verkauf. 

Das Guth Bartmanshagen in Schwediſch Pommern, 
im Grimſchen Kirchſpiel belegen, welches beſonders mit 
der 1 Kam ; in „ Nen vr ; 
ehen iſt, ſoll am aste „J. Greifswald in 
dem Haufe des Hrn. Aſſeſſors Pol öffentlich zum Ver⸗ 


kauf ausgeboten werden, und werden Kaufliebhaber hie: 


durch erfucht, ſich dazu am benannten Tage, Vormittags 

10 Uhr, in dem gedachten Hauſe einzufinden. Die Kauf⸗ 
elöſt und auch auf dem Guth Acht 

Tage vor dem Termin eimuſehen. * 


Steckbrief. 1 


Der Knecht Ebriſtlan Rupp, welcher wegen thaͤtlichen 


Widerſetz ichkelt gegen den Grundherrn, Herrn Haupt⸗ 


mann v. Beſſel, and Verdacht des Dlebſtadis, arretirt 
und zur Unterfuchung geiogen werden follte, dat ſich durch 


die Flucht der geſetzlichen Beſtrafung entzogen. Wik 
erſuchen demm ch alle reſpeetive Militair⸗ und . 7 
den dienſtergebenſt, den Ebriſtlan Rupp, welcher bey feiner 
Entweſchun mit elner blauen Warpiacke, langen blauen 
tuchenen Hoſen, an der Seite mit roth deſetzt, bekleidet 
geweſen, groß, ſchlank und ur gefahr az Jahr alt If, wo 


er ſich betretet laſſen solte, in arreiſten, und gegen 


tung der Kofen in das Hefangviß zu udwigsdoff ablulle⸗ 
fern. Ludwigsdoßf den 6. May 1914. 8 
Das v. Beſſelſche Pateimenlalgericht über Seegrund. 
Warnunge Anzeige. 2 
Zwey hleſige Börger find, wegen unerlonbter Gelbfte 
bülfe gegen die Anordnungen des Magistrate, jeder mit 
Swöchentlichen Arreſt deſtraft, auch zur Bezahlung der 
Unterſuchungskoſten verurtheilt. Breiffen dagen den 27. 
April 1814. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Zu verauctioniren in Stettin. 
Auf Verfügung Eines Hochloͤdl. Koͤnisl. Stadegerichts 
fol den ofen Way a. c. Nachm'ttags 2 Ubr, in der 
Roßen Oderſtraße im Haufe No. 1, elne anfebnlſche Quan 
kität Schiffepech, in Fäſſern, Tafeln und Stücken, in 
Heinen Sheilen, gegen daare Bezahlung in Courant, an 
den Meifibietenden verauctionirt werden. Grein den 
22. April 1814. a Rouffel, 


Am gten May, Nachmittags um 2 Übe, ſollen in mel⸗ 
nem Haufe 10 Orhoft weiße und rothe Franzweine, für 
Rechnung dem es angebt, öffentlich verkauft werden. 

C. Manger. 


ccc 
Eine Partden beſchaͤdigten einl. Blaͤtter⸗Tobak von 
1817, welche von der Ladung des Schiffer Haus Wohler 
ausgeſondert, fo wie auch das machgebliebene Grus, ſollen 
en ızten May e, e um 2 Uhr, auf dem 
Vlerhufſchen Speicherboden (No. 58) öffentlich durch den 
Maͤckler Hen. Homann verkauft werden. 


Am Sonnabend als den raten May Nachmittags um 
Uhr, ſoll in der Breitenſtraße No. 374, elne Parthey 
Suͤßmilchskaͤſe und Magdeburger Kümmel in Auction 
verkauft werden. 


Wir werden am ısten May, Nachmittags um a Übr, 
eine kleine Partden Kronenfäbe im Speicher No. 62 ya 
Aucılon verkaufen, Poſſart & Suͤbner. 


Die Rhedetey des Anno 1804 neu erbauten, zu Alt, 
warp liegenden Galllasſchiffs, Beuedletus Wilbelm ges 
naunt 54 Commerzlaſten aroß und welches bishero von 
dem Schiffer Jo dann Joachim Schröder gefohren worden, 
iſt willens ſolches durch den Wes der öffentlichen Liel⸗ 
tatlon an den Meistbietenden zu verkaufen, und hat darn 
einen Termin auf den 17tes May, Nachmittags um a Uhr, 

e mir Endes Unterſchrieberen angeſetzt. Wegen der 

eſichtisung des Schiffes und deſſen Ir ventario hat man 
ſich bey dem Schiffer Michael Friedrich Schröder zu Alt⸗ 
kap zu meiden und das Verzeichntß des Inpentarli 

ann bey mir täglich durchgeſehen Beben. Stettin den 
14 


8. May ıg 1 e, 
8 Könlal. Schiffs, und Stadtmäckler. 
N Gesreide Auction, 
Mebrere Winſpel Pachtroggen und Hafer ſollen im 
Marlevſſiſtsgerichte den 17ten May d. J. Vormittags 
= n Uhr, dem Meiſtdletenden verkauft werden. Siet⸗ 
M den ab. April 7814. f 


a Bekanntmachung und Auetion. 
d. J. demerze ich, dat die Schiffe dels, der junge 
Bu und Serbia, 7 verkauft ſind; daher 

am ngen Mad d. J.) Bolm taas um 9 Mir, 


falls kann auch Stallung 


auf den ıften Juri d. 5 zu vermieten. 
delleben nahere Nachricht 


Being auf die Bekauntmochung vom azten April - 


angeſetzten Auction nue 6 Schiſfe zum Verkauf vorkom 
men werden. — Auſſerdem bin ich noch gewinjgt in 
verkaufen: - x 
eine Parthey eiſerne Schlffänägel; ’ „ 
circa 2000 hölzerne fichtene Schiffsnaͤgel; 5 
„60 — bollandiſch Papier, groß und klein 
* orm 3 * 
D 2 Pla Srürfyan, Minium, Silberglätte, 
Schmock, Wait, Nötbe 5 ? 
9 3 Eenmer rohe Baumwolle; 
2 Kiffen ruffifche Talaſichte und 
eine Partbry Werk, fo wie altes Tauwerk dalu. 7 
Colberg den er 181 


314. 
Die we des Bl E. F. Schroder. 


Ju verkaufen in Stettin. 5 

Swey neue ſehr ſchön klingende und dauerbafte Forte; 
piand's von Mabagenlbel und F volle Oetapen, ſteden 
für einen mäßigen Vreiß zu verfänfen, auf der großen 


Laſtadie in den 3 Podlen bey Herrn Theel. 


Feinen Thee und Thee⸗Boy, weißen Faule Feuer⸗ 
ſch ibe Erde in Faͤſſer von 6 bis 8 Etr., Braun⸗ 
ae Eir., Schiffs, und Schuſterpech, 
ſo wle alle Materi „ Sotehilf Glan 
Saus verkauf. 
Ich bin willens mein Haus vor dem bell. Gelſtehor 
No. aao aus frever Hand zu verkaufen. Liebhaber Fün: 


nen deshalb mit mir Handlung pflegen. Stettin den 
18ten April 1814. Bergemann. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Im Haufe No. 288 in der Kuhſtraße, find a Stube 
parterre, fogleich i vermletben, wovon die eine auf Ver⸗ 
langen auch meublirt werden kann. Das Nabere doſelbſt. 


In der klelnen Dobmſtraße in dem Haufe No. 784 in 
der zweiten Etage, if eine Stube, mit und obne Meu⸗ 
bies, foaleich, und der in felben Haufe befindliche ſehr 
gute gewoͤlbte Weinkeller zu vermiethen. . 


In der Orapengleßerſtraße No. 162 if zu bevorſtehenden 


Jobannls dle Unter⸗Etage, beſtehend in 2 Stuben, Alko⸗ 
den, beller Küche und Holtagelaß, fo wie auch der Wein, 
3 N a Stuͤckfaͤſſer, zuſammen auch einzeln zu wer 
miethen. ws 


—— — ¶ l¹kl— — 
An einen einzelnen Herrn if. ſogleich zu vermiethen: 


eine Stube nach vorne beraus, mie Mobilien und Bette, 
fe Dobmſtraße. Voͤthlgen⸗ 


in dem Haufe No. 676, ars 


auf ein Pferd dabey überlaffen 
werden.“ 2 ö | 


i \ 

Ein Logis von einer Stube, Alkoven, Kammer und 
Holzgelaß, im Haufe a 31 om Marlenthor, kann an 
einen unverhelralbeten Mann ſogleich vermierhet werden. 


In der Loufſenfraße iind zwei Stuben, ein Aifoven, 


eine Küche und Kammer, gebörig meubllrt, Habe 


einzuziehen in der Anbfrage 
. 289 Barterre, 2 8 
vermtetden oder auch zu verkaufen. 


Die Adelußgſcden Erben. wünſchen das ihnen zugehz⸗ 
nat ae 3600 Laus in Schalt, weise uch 


1 27 Butt 


* 


durch feine reitzende Lage zn einem angenehmen Som⸗ 

meraufenth lt vorzüglich eignet, zu vermietber, oder für 
einen billigen Preis zu verkaufen. Der Garten ii reich 
an Fruchtdaͤumen der been Sorte. Das Na lere if am 
Königsplatz No. 826 zu erfahren. Stettin den aa. 
April 1814. \ 


— — —ä—öU— — 
Wieſenverpachtung. x 
Die 3 zum Cantenzueſchen Legat gehörige Wleſen, wo⸗ 
ven die erſte im Vorbruch, nahe am Blockhauſe, nach der 
Stadt zu, im aten Schlage vom Reolitzſtrohm, die zweite 
am Reglitzſrohm, bey der krummen Eichbahn im erſten 
Schlaze, bie dritte im Steinbruch, nahe am Bleckheuſe 
im aten Schlage, betegen, folen andetweitſg verpachtet 
werden, und if dazu ein Teimin auf den uren May 
d. J. ds 5 Bit in = I 
turſtude angıfeß:. Stetiig den asſten Aprit 1814. 
i Br Eoiintoies.des Cantentusſchen Legats. 
Die zu dem Ha e Ms. tos an Meblthor gehörige 
wc es 5 ee Schlige der Oder belegen, und 
5 Morgen 11 [Ruten Magdebn g ch groß If, keun 
ſogleich vermietet we den; das Nähere erfährt man 
in der großen Oderſtraze No 5. 
—— — — 


Bekanntmachungen. 

Ich habe dem Herrn Hofrard Dam rew iu Stettin 
die General⸗Vollmacht zur Regulirung alle meiner gericht: 
und auſſergerichtlichen Apgelenenhelten übergeben. Je⸗ 
dermann, mit dem ich in Verbindung geſtaaden, wurd 
daher erſucht, ſich fernerhin an den Herrn Hofrath Da; 
merow zu wenden. Niederzeden den x. Map 1874. 

— . Skbinrich Meyer. 
italleniſche Damenhütbe, auch S robhütbe für 
EL me für Maäbcden von 8 dis 1 IJihren, hahe ich 
in verſchiedenen Sorten erhalten. Zug iich empfehle ich 
mich mit ganz fchönen, noch neu angekommenen Facons 
sarbeiteten Batiſt⸗, Levantin⸗, Taft, und andere Zeug⸗ 
ürhe, und kann 55 Ir BEE bierin, gr in 
utz⸗ Un odewaaren prompt befördern. 
en C. 4 Diedrich, Frauenſttaße. 

ä — w — — T ————ĩãꝝ ³ ̊ — 

Tapiſſerle⸗ und Häkelſelde, acht und plattltt Gold und 
eitel baumwollen Steickgarn und Frangen, diverſe 
couleurte ſeidene Bänder, habe erhalten, ſo wie auch eine 
Partbey Hausleinen und ſchleſiſch leinene Schnupftücher, 
welche zu ſehr billige Preiſe verkauft werden ſollen. 

Heiuriette Werner, Schuhſtraße No. 862. 


— —— . Tre H: 

Wer elne Remiſe an der Speicherfeite oder dieſſelts 
des Bollwerks zu vermierben hat, findet in der Frauen⸗ 
ſtraße No. 899 einen Miesser, 


. A A ˙¹Ü ER 2er arm netagte — 
Derjenige Platz auf dem Grundſtäck des Eigenthümer 
Geufed Dürr in Grabow, weicher zur Zeit von der 
andlung der Herren J. G. Steppmachers Erben als 
olibof benutzt wird, geht bey Ablauf des jegigen Con⸗ 
tracts auf Michael 1817 an einen andern Mietber über, 
welcher ihn anderweitiz auf 30 Jahre, mittel darüber 
vollgogenen Mieths⸗Contracts, von Michaeli 1877 ange⸗ 
rechnet, im Beſitz bat. Eingetretener Veranderungen 
wegen ſoll dieſer neue Mieths⸗Contract in ſeiner vollen 
Wirkſamkeit on den Meiſtvietenden kaͤuflich übertaffen 
werden und iſt deshalb am sten May a. c., Nachmittags 


Berichtigung. In der e bet Zeitung ven J. C. Rolin, foll es unter den 


Gewinnen nicht 1336, ſondern 13 47 beißen. 


3 Uhr, ein Bietungstermin in der großen Wollweberſtraße 
im Hauſe ſub No. 553 anberaumt worden; wozu Kar flu⸗ 
ſtige eingeladen werden. ale 

Ein vollſtaͤndiges Sortiment von Ginghams, ſowohl in 
dunkel als hellen Farben ven verſchtedener Gute und 
Preiſe habe erhalten, und empfehle mich hiemft als mit 
allen andern Seiden⸗ und Baumwollen⸗Waagren erge⸗ 
benſt. Stettin den 2. May 1814. # 
„ß . SR EEE 

Es ſucht Jemand ein Capitel von 1300 Rihlr. zur 
erſen Hypotdeck, auch 1ooo Rther zur zweiten. Den 
Anleiher erfährt man in der Z tu gs,Exved. Allenfalls 
werden Pomerſche Pfa dbrleſe für voll angenommen. 

Ich wodne jetzt, kleine Tapengtake No 307. 2 

* . C. gaöffler, Klemoner welſter. 

Eine Fran von gesetzten Jahres, welche als Wirth⸗ 
ſchaſterin auf dem Lande cond klontit, rüeſcht wegen 
Veraͤnderung in eben der ſelben. Art eine anderweitige 
Gelegenheit zu Haben, und ist ihr der Antritt des Diey⸗ 
fies jecer Zeit gleich; hierüber ein Näheres bey dem 
Schneidermelſter Hin. Marquardt, Langenbrückſtraße 
No. 82 in Stettin. 


— ———— nn 


Königsplatz. Stettin den sten May 1814. 79 


Sollte jemand einen erpreffen Bothen irgend wohin 
zu ſenden bensthiget ſeyn; ſe biste ich ergebenſt, mlr 
guͤtigſt davon de . eee May 
1814. r mob: F x erſchenker Ro 
— Om Ver deln n Ber Bebe 19.309 

Zu verkaufen aufferhalb Stettin 

150,000 gut gebraunte Mauerſteine ſteben zum Verkauf 
auf meiner Ziegeley. Auch übernehme. ich. die Fracht 
nach Steitin, Wenn Käufer biezu oder zum Theil gr 
neigt ſind; ſo bitte ich, ſich deshalb an mich in poſl⸗ 
freben Briefen zu wenden. Froaudentzerſt bey Uecker muͤnde 
den 5. May 1814. Meisner, Guthsbeſitzer. 


47 


Cours der 87888. Papiere. 
Berlin den 29. April 1674. Briefe Geld, 
Berliner Binco-Obligations , x + re. 704 — 
Berliner Stadt- Obligations 116 
Churm. e ee 55 52 
Mentairk. det ett . 32 — 
Holländiſche Obllgale ns [76 75 
Wittgenſteinſche dert à 44 PC.. l | — 
c 
eſt· Pre . „ „ 175 192 
dest! detti Polln. Aath. ‘+ 66 64 
OR-Preuisifchs Pfandbriefe 2» 75 — 
Pommerfche due rt ee ee 978) 
Shur-u. Keumärk. dert! —— —— — 96 | 
Seklefifche dent N „ * 88 
Staats- Schuld- Schel ne 75 711 
Tins- Scheine 741. — 
Gehalt - detti detti TE et I und 78 
Treſor-Schalne 5 . nee e e 691 68 
Reco TREE WET ĩ ĩ » 55 — 
25 Rthlr. 


